
T?om Kr^ke^sfohcrllplatze.

Dir Aümpfe vor Uichmund.
Tie Schlacht am !.010

piUomv.
'Am Montage, den L». M «i. bestand

das ste Eorps> wieder eine» unon hoffte»
heiße» und schwere» Kampf. Ab., dieunsern hielten ebenso wacker Stand, ivie'
dorr, uiw »lilskte Waffen errangen e>
rren ebenso glanzeiioen <ieg. Eivell r.

stand unZ gegenüber. Nie kämp,
ren feindliche Truppen verzweifelter, nie
w.rden jie mit blutigeren Köpfen zninck
seioieie». .'U'end >st c-as L.l'lgcht
fel? in unserm Besitz, »nd der Feind hat
unZ viele Tode und Verivundete zurück-
gelaileit.

Tolopatomy ist hier seicht und
schmal mic gewuudeiiem Laufe, steilen
Usern und Sümpfen auf beiden Seiten.
Unerklärlich bleibcs, daß unser Ueder-
g rng so wenig bestritten ivurde. Am an-
dere» Ufer angelangt, mußte Oberst
Harding'S Brigade von Erawford's Di-
vision, lofort die Mechanicsviller Straße

Fronte recognosciren. Sie
stieß auf «tllart's Reiterei, von Jnfan-
lerie unlerstützt. Einiges Scharmützeln
erfolgte, und die Brigade siel auf die Di-
vinonSünie zurück. Nun folgte ihr auch
Etitler's Division, und Mink's Batterie
vom l. N. Artillerie Regiment, be-!
Icho>! den Feind, wo immer er sich zeigte.!

U » >2 Uhr Nachmittags ward Eraw-
fords Division im Vorrücke» angegriffen ;
da lie Befehl hatte, keine allgemeine!
Schlacht zu veranlassen, siel dieselbe auf
die Hiuptliiiie zurück.

Um Ii Uhr war das 5. Corps in!
Schlichtordiuilig aufgestellt: General
Grifsin'S Division, auf dem rechten,
Erawford auf dem linken Flügel und
Eutler im Eentrnm. Ge»eral Burnsioe!
stand mit dem rechten Flügel in Verbin-'
düng.

Der Feind griff n»sere Linie an z es
war ein allgemeiner und plötzlicher An-
griff. Er rückte in zwei Schlachtiinie» und
mit starker Plänklerlinie vor. Gleichzei-!
rig mit dem Ge.vehrfeuer ivurden unsere!
seilte von über 2<» K inonen mit Voll-
uno Ho'.ilkugeln begrüßt. Tie standen
wie die Mauer»; der Feind schoß in der
Hast zu hoch. Unsere Truppen warte
ten ruhig ihre Ehanee ab und erwiderten
das Feuer. Die feindliche AngriffScolon-
ne wankte und siel zurück' Eraw-
ford wurde am Häufigste» angegrissen,
degen Flanke der Feind zn umgehe» fuch-
de. Hier zeichneten sich die Pennsylvania
Reserve» aus. Zu dieser Division gehör-
ten Gen. Lockwood's Trupven, die auf
der äußersten Linien standen; die Mei->
nen dzvon stände«, zum ersten Maie
nn Feuer. Sie fochten wie Veteranenans ihrem Posten V«i Ehre und des
H.'ZUl'cani.'raugeö und wichen nicht
Lieulen-l-il Buck s Brtktne'ilug vik'l zur'
Niederlage deS Feindes hier bei. Sie
stau.' bei einem Hause, nahe EiawsV'id s
o).dup:quartie». und der Feind bot Alles
ciuf, iie zii ii zu brinaen. Sei-
ne Schrrfschlitzen fuchren die Kanoniere !
weguiiuiyen nnd l! Battetien beschossen
lie. DaS Haus brannte nieder nebst den
N.'b.nre!'äuden; >.ber Buck v Leine wi-
tt>e» f.üien.i.'ll Eolon.l Kitching's'
Brigade sih.v »er AriiUeri.', noch Neu-
linge im Felde, inachte Gefangene.

Gm. Wa.ren war überall und immei
im K rmpszewühle, Oie tÄene
räle'Giisse». Etilier und Era-oford be-
'Viesen großen p.rsönliche» Miüh iiiid
Tavseiteil.

Der Kampf endete n .l dein i'.liluck
Ich .an t..' Fei «der. nnd dem Besine d.e
Schlachtfeldes fül die BnndeSlruppc».
-Op.rationen am i»li>tag nnd Mitt-

woch, de» lZ l. Mai und t. Jiitti.
Ai.i Dienstag Abend hatte unsere Ea-

vallerie a» der M.chaiiicsoille Landstraße
ein Getecht mit der feindlichen R.iterei.
Nach einem in>'.!.>.ii Gerechte wiitde letz-
tere bis »iigefalir nnifMeile» von Rich-
woiid zucu.tgetlieben. Das 5. Armee-
Eorv; ruckte als lliiterstützung nach und
etabiirte sich in ter »euen Positio» und
am Mittwoch fiüh machte auch das lite
EorpS > ine Schwenkung und bewegte sich
gegen Eols Harbor und Mechanicsville.

das ?tlmecco7pK
tinte. >'i i?.ra> ?»>!!>!, das von Beimuda
.»undl.dd.» Äoik Fluß h.raufgeseiidet
und b.i'm Weiße» Hause ausgeschifft
worden war zu Gen/Wright und beide
Eorrs machten gemeinschaftlich einen An-
griff gegen die feindlichen Tchützengru
ben. Die erste Linie derselbe» winde ei -
stürmt u.id behauptet und !>,»,> Rebellen

Die Verluste auf
beiden Seiten waren beträchtlich, aber
der V!olthei! l'iieb ganz auf unserer Sei
le. General Meade bezeichnet tiefen An-
griff als einer der glänzendsten Waffen
thaten.

Gegen .'> llhr deßelben Abend versuchte
der ekelnd nach feiner alten Manier durch
Anhäufung großer Truppeumassen an
einem unsere Schlachtlinie dnrch-
.zudrech.'i! Gegen Warren's Eorps war
diesinal der Angriff der feindliche» Eo-
-oivien gericl-. t. Allein unsere durch Erd

fti.iugen den ll
Mal wiederholten Sturm tapfer ab.

dies hier nicbt gelaug, versuchte der
Feind eS mir einem ähnlichen Manövergegen .»ancockS (501P?, aber auch hier
ln.t n.chc be,i.-rem Erfolg . Wie eine fe-ste Miucr liand sctzuiid ivaVs die wie rafend anstürmenden

mit surchtbarem Verllist zurück.Der Venuil des Fkindes muß bis

der unsrige aus nur ..i,., Mann anaege
be» wird.
Ter an, Freitag t.n <j.

vor Richmond.
.'tm Freitag den 3. Juri ein n

bilten.. ttne Kamps längs de»
g !i>.. a Linie i vr>! Rtii°nc>nb statt

>l > li'.lb l llhr gab ->u Kaiwllenlchli!!
d.. lgu.l zum A..,znft, und scfcrl luck
ten unleie Liiiien vor und kamen ! in
«iue > >.! i t wr!vi -V«z»

gemzchr wurden Di, ver' -> «Daaden » o > i».t>es n '.l>
«?.. ..?r

B 9te (sor.pL stand mit tem rech-
ten Flügel an der Bethesta Kirche, wäh-
rend Hancock oielinke Flanke hatte. Der
Ati ulff aller CorpL wat aleiei»ztitig. Die
Bri.iadt'li Brooks und Mile.'-, vorai, das
t4s,je Pennsylvania, bildete« die Vor-
hut, griffet, die Werke des Feindes mit
den, Basonett au und trieben ihn hinaus,
wuide» jedoch sofort wieder vom Feind
lngegtiffeu ml? vo» ihm eine Strecke zu

'tückgetiieben nei'.r de» Schuh einer Hö
he, lim .inige vo» de» Rebelten
slhuitjen. Hier e> ricklete» sie sofort stai
ke Verschanzungen und lnelten sie den
ganzen Tag hindurch, allen feindlichen
Versuchen zum Trotz sie d.uauS zu ve>
lteiben.

Warren r, »ud Biirnsid. ü EorpS ka-
men gar nicht iu das Treffe», vielleicht
weil sie zu weit abwaren. Der linke
Flügel drang vis auf L 5 Aards vor den
Feind. Hanc o ck ließ Barlow'o und
Gibbon's Divisionen angreifen, während
Birney in Reserve blieb und die linke
Flanke deckte. Barlow trieb Alles vor
sich her, und nahm Geschütze, Gefangene
und Fahnen. Dieser Angriffund Rück-
zug dauerte 2 bis A Stünden. Nur I
Fahne und -2W Gefangene wurden mit
zurückgebracht. Gibbon griff auf dem
rechten Flügel von Barlow ebenso nnge-
stüm an, traf aber auf so eiserne» Wi-
derstand, daß er sich »ach Wegnahme ei
»er Linie verschanzen und den Rest des

! Tages aber mir Geschützen und Scharf-
! schützen operire» mußte.

Das !Bte (General Smith's) EorpS
! hatte den größten Erfolg, den eö mit gro-
! ß 'r Energie festhielt, aber unter schwerem
! Verlust.

Nach dem Angriff am frühen Morgen '
! begann die ganze Linie der Unionarmee
! sich ;u verschanzen, während die schweren
I Geschütz? und die Plänkler ihr Feuer b S
! zum Abend fortsetzten. Im Ganzen
cupirte Grant'S Armee höheren Grund'

!als die Rebellen und war insofern im
! Vortheil, und ihre Geschütze tbtten dem

Feind mehr Schate», als dessen Kano
nen lins, obgleich von an
it2 Pfündner auf uns spielle», welche der

j Feind wahrscheinlich von den Schanzen
> bei Richmond herb, igebracht halte. Sie

warfen Bombe» niebt bloS auf unseresr»ppe», sondern auch auf die verschie-
denen Hitiptgu.uliere, auf die ZrainS

, und Hospitäler. In der THU waren al
le Hauptguartiele am Morgen heftigem
Feuer ausgesetzt. Die Union Armee aber
hatte mehi ('»eschütze in Aktion und in
besserer Position und in nächster Nähe

! zum Feinde. So stand Eapt. Steven?
! Me. Batterie auf der Games Mill
! Road hinter Schanzen nur WU

von den feindlichen Linien und bcschcß
der, ganzen Tag den letzteren mit Kartät-

! scheii und Ttaubenschüsten, ausgenommen
! wen-! 3 gegentibersteheiide Brlteiien auf

sie feuerte wo Eaps Stevens Bomben
! aus sie cra?s «?o sie zum Schweigen

! brachte.
Wrighl luit dem ö. Uno Warten «ilt

Sem loaien ebenfalls mit Sonnenauf-
ganiz vorgerückt; der erstere nahm eine
Rebellen - Position aber unter schwelem

Auch Warten nahm Z Reb'el-
leuschanzen, wurde jedoch zurückget rieben,
btr- aitsdie erste Linie, wo er Stand hiclt.

Ui» > Uhr Abend» gliff der Fei»?
> inehrnials Warrens Eorps niit Ung.'siüm
an, um seine verlöre»«» Geschütze und
seine verk'i.'ne Stelln»., zurück z»nobel»

stürzte in geschlossen.n Eolonn.» >:»-

-er fiirchtbale:» Gehenl herbei, aber die
> >v,ulauch.'n ter Unionbaltelieii tti.bc»
ihn unier schiver.ni VeUust zuriick.

s Eavall'tie nahi» gegen
Kbe»d spat BollomA Bridge, ll n
llhr vernahm man eine heftige Kanonade
in i>'ner Gegend lind man nahm an, daß
ein der Aim.e Lee'S von der Front
zu einem Angriff geg<n ibn marschiit sei.

Die Gefangene» welche die Armee
machte, gehörte!! zu Longstreel'S, Eivetl's,
H l! S, Brereiiridge s, Polk s »nd Bur-
geß EorpS woraus hervorgeht daß Lee
mit AuSiiahme von Johnstons Armee bei
Ä'llania, Georgia, und der Rebellen-Ar-
meen lenseitö des Mississippi, alle HeercS-
rbtheilunge» des Südens an sich gezogen
hat.

Der Feind versuchte auch am Freitag,
die äußerste Rechte Grants (Burnside'S
0. EorpS) zu umgehen, das 5 Meilen vom
Pamunkey stand und bekanntlich aus
rohen Rekruten besteht die Cavallerie
unter Wilson trieb ihn jedoch zurück. ?

Die Armee hat für l l Tage Rationen
bei nch und mehr kommen vom White
Hau>e herbei. Der Feind halt auf der
Nordostseite des Ehickahominy 2 Höhen-züge besetzt, die etwa ein W bilde», an de-
ren Spitze seine und Grants Plänkler in
nächster Nähe stehen.

Auf der rechten Flanke war unsere Ka-
vallerie unter Wilson, den ganzen Tag
bei Hawis Store beschäftigt.' Am Mor-
ge» griff sie Hamptoiis Reiterei an und
brachte ihr große Verluste bei, dann at-
tackirte »e Hills linken Flügel am Tolo-
patomnsluß und trieb eine Brigade aus
ihren Schanzen »nd hielt diese eine ganze
stunde, sich dg?n zurück und hielt
Hawe's Store. Gen. Wilson lagerte i >

der Nacht gnf de» t. zwischen Bethest»
Kirche und dem Pamunkevfluß.

Der Feind stand in der FreitagSschlachi
von seiner rechte» nach feiner linken
Flanke wie folgt: Breckinrldge, Beaurc-
gard, Longstreet nnd Ewell. Hill s
Eorps stand in Reserve. Während des
Treffens und wahrend des hitzigsten Feu
ernü konnte man die Scharfschützen von
beiden Seite» sich zurufen, sich verhchncn oder herausfordern hören, ohne daß

> sie sich dabei aut- ihren gedeckten Stellun
gen erhoben.

?t,dcbrici»trn von <»'»v»
«»d c» ?trm»e

iE a s ch l n g t o », L. Ziuit.
An . Major Dir.

' Gen. G,aul S >,»bSpeichen i'om heuligen Tage eingelau
s-n -s>.> berichten >edoch nur von
>.» n ig der Ausstellung

' t-'orp. und v.!, beabs.chligteu oper.
> i,on.i> ?»Ue? ge.g zut.

. .Nr- berichtet, da? beim
Hg,.,, s.ldfl

wirksamsten Zustande gesunden habe. ?!
Alle nöthigen Vorrärhe sind an Hrnd!
und der Transport zur Armee bequem.
Die VerwMidelen werden eingebracht und j

' die Tra-.-folte erleiden keinen ?ll!fschnb. l
?Lo« »>en. ?il'ermau l,seine Depesche

daritt. ».Ute Mittag, ttckworth ein
getroffen. ?Er sagt: Ich bin jetzt an

' der E:senbal>» bei Arta>ulth Station bis
v Meilen von Mariclla. Alles geht gut.

E d w. M. Stanton.
KriegSmintiter.

LLoitrre Aevicktr über dir Kumps«'
vvr NiÄNttvnb

Was ch ing to n, 7te» Juni. Der'
, Dampser ..Barton' ist angekommen und j
brachte das I. und lt. New Jersey Regi-!
ment mit, dezen Diciistzeit abgelaufen!
ist-

Das -25. und tO, Massachusetts Regi- >
ment sollen am meisten bei dem Gefecht
am Freitag gelitten haben.

Die gefangene» Rebellen im Weißen!
Hause sage», daß sie sich lieber gefangen j

j nehmen lassen, als kämpfen wollten. Sie
' berichten, daß es in der Rebellen - Armee
schlimm aussieht und groß? Muthlosig
keit herrsche.

Folg ende verwundete Offiziere vom 23. j
> Pennä. Regiment sind hier angekommen : Z
Lieut. R. H. Griffilh, Lieutenant H. G i
Fritch, Major A. I. Wallace, Lieutenanl
Frank Taylor und Capitän James M. j
Eraig.

> Der Dampfer ~Utica"
mit 50» Verwundeten eingetroffen.

> Unsere Soldaten kämpfen mit größte«
l Zuversil't. Lee's Armee kämpft nicht!
'mit Lust, sondern mit Hartnäckigkeit,!
' ils »b ihre letzte Hoffnung geschwunden
sei.

Lee zieht sich lang sinn zurück, während
! Grai.t beständig vorrückt.
> Eine große Menge ~Contraba»dZ"
' treffen hier cin.

Zwischen dem Weißen HauS und Wa-!
schington ist eine Postlinie errichtet wor-!
den.

Ter angekommene Dämpfer ~Weno.-
. na" berichtet, daß Lee's Armee in Form

>! eines Triangels vor Richmond aufgestellt
> sei. Am Freitag hörte man de» ganze»
; Tag heftiges Feuern.

Lee s Basis befindet si b jetzt '.! Meilen
von der Rebellen-Haupt stadt. Das

! l:no'2:t. Penna. Regiment lilten e.m vo-
rigen Mittwoä' fürchterlich. Beinahe

! die Hälfte der Mannschaft ward aufge
> rieben.

>! tl? lur r c i r!> rllach r i ch tz ».

! Sieg im Schenandoabtbül.

Rct'tUe»» General JoueS ftctvbie»
l '»liietiiillitjj»»>er

von Grant und Hkcherma».
(Osftzttller Berickl )

CZ a s ck r n q r »' ei, ?. lur>i.
> ll Übr M Vcrm
, .Ili Miijer Dir.

Ei»)> Depesche anS Gianl s
> vai,pl.suarlier, d ititt vo» gestern ?ibend

> Uhr, kündigt an, dap Gen. Hu.iter nn-
terhalb Slaunto» über oie Rebellen ge>

, i fti'gt l>'.b.c, und daß der Rebellen-General
auf dem TchlachtfeiSö gerodtec

! wur?.'. Die D.'pei'ch.' ist »vie folgt:
Der Richmond ?Eraamier" von heute

iprt.in von d.r Riccellage des Gen. W.
E. >">o»eS durch Ge». Hn.iler, l .' Meilen
unterhalb Stau.iton, Virg.

Gen. Jonesward anfdem SchlachtfU-
?e gelootet unk' sei» I'kachfolger zog sich
nachWavneSburg zurück. Er ist fetzt in
den Bergen zwischen Scharlotteville und
Staunron. Die ZeitUüg sigt ferner, daß
Hnnter keine Hospitäler oder Vorräche
genommen habe. Eine andere Depesche
kündigt an, daß unsere Truppen setzt
Zrninion besetzt halten.

weite Depc s ch e.

> l/lihr Mittag«.
An Gen.-Major D>r.

" Eine Depesche von Gen. Grant, dalirr!
gestern Nachmittag Z Uhr Ig M., berich
tet, daß gestern Alles ruhig war.

Von Ge». Schermanist eine Depesche,
dalirt Ackwoith, 7. Juni, Uhr Abends,
eingelaufen, welche berichtet:

Ich bin bis Alatoona Paß gewesen und
linde die Stellung für uns sehr zweckma-
Big. Es ist die Pforte durch de» letzte»
over östlichen Ausläufer der Alle gl)ein?
Gebirge. Dies wird unS jetzt von dem-,
selben Nutzen sei», als es dem Feinde war,

die Position nach jeder Seite verthei-
idigt werde» kann.
" Die Wege von Ackworth nach Georgia
> sind geräumig und gut und das Land mehr

' > geöffnet. Die Details der Stellung sind
, »'cht zur Veroffentl chung geeignet. Der!I Feind ist nicht dicht vor uns, aber man
kann seine Signale von Lost Mountain >

,! und Kenesaw sehen.
' Depeschen von Gen. Eanbp, datirt 3.

. Juni berichten günstige Forschritte in der
Organisation seines Eommando.

E d w. M. S t a n t o n, Kriegem.

Vv>« d»r P^to»inc-Är»»ee.
Hauptq ii a rlier d e r P o t o

in a c A l in e e, 7. Juni. Alles ist heule
ruhig längs der Linien.

8. Juni, AbendS. Unter dem Schu-
ye einer von General Meade gesendeten
?arlame»täi Flagge wurden gestern
Abend unsere Verwundeten vom Schlacht-
se'.de weggebracht.

Die Eisenbahn nach dem Wcipen Hau
''se wird in wenig Tagen fertig fein.

Der Eorresxondent des ?Philadelphia
Jng uii e'r' ist auf Befehl des Gen. Meade
zu' dem Lager auSgetronnnelt worden,
weil er in einer Eonesponden; vom '2ten
dieses falsche Mittheilungen gemacht, die
geeignet seien, da? Vertrauen der Armee
zu ihrem tsommandante» zu erschüttern.

''.Nsrg.n« »kiiisatt ,n Äei«»,i.fs.

' ii R»btli«u nur Meilen vcu
rimiati.

» nri »iizt i. V. Jun«. D«e R«
i stn? w a« der
> und in

WilliamSkown andel Landstraße, IyMei
le:> vou Cincinnzti.

Eine belrächllich» RebeUenmawt sott
i i? Meilen östlich von Lerinaton, eine an I
l dere l e! Richmond und bei Ramford sein, i

Tie brannten gestern ein großes Nor- >
rathshauc, in Cynthiana nieder und sind z
seht in Besitz von Cyuthiana, Paris,
Georgetown und Williamstown.

T)ffi;ieUe Berichte von Hunter, thränt
und Tcherma».

Sieg bli Sluunton.
Kv a sch in g t on, 12. Juni, 2 Uh> Nachm.

l An General-Major Dir
Eine Depesche von Gen. Hunter vom

! Bten Morgens, aus Staiinton meldet:
Wir trafen Sonntag den .'»ten bei Pied-

auf den Feinv und schlugen ihn
j vollständig nach >«)stnndi'gem Kampf.-.

! Der Rebellen - Anführer Gen. W. E.
' Jones wurde »zetodtet und wir haben an
lötNl Gefangene, ZUM ?trmaluran und

!Z Geschütze genommen- H->ute bewirkte!
ich eine Vereinigung mit Gen. Averill!
und Erook.

Eine Depescke von General Grants
Z Hauptquartier datirt gestern l Uhn Nach-

j mittags, besant, daß nachdem Nehellen-
I Cavallerie gestern plötzlich in Wilson's
Linien nahe bei Tennv Hause hineinae-
drungen, beorderte letzterer diesen

> gen einen Theil von Mclntosch B> iaade
! lnnaus, um zu sehen, wo der Feind stand. !
z Die feindlichen PicketS wu den znrückge !

j trieben und die äußere Linie der Rebellen !
! fi'rcirt, indem die Eav'llerie über
Beischanznngen weg setzte.

Depeschen von Gen. Scberman sind da-!
tirt vom Big Shanlv in Georgia. Sie
melden, das unsere Linien nur 4 sl)u

Vlards von denen des Feindes entfernt!
sind, daß ader noch kein Kampf stattge- j
funden habe.

! Nicdcrbrriinlliig von Bowling Green.
Waschin a t o n, Itt. Juni. Hier

angekommene Passagiere berichten, daß,
als vor einigen Tagenein Ambulanztrain j
durch das Städtchen Bowling Green an
der Fredericksburg Eisenbahn passi'rte,
aus den Hä'usern auf denselben gefeuert
wurde.

Die EavaUerie - Bedeckung des Ambu-
lannrains trieb hierauf die Bürger aus
ihren Häusern und steckte die letzteren in
Brand. Das ganze Städtchen brannte
nieder.

Von Äentti.i'v.
Louiöv i ll e, 11. Juni. Die Re-

, bellen haben Frankfort, die Hauptstadt
des Staates, eingeschlossen. Gouverneur
Bramictte hat die Stadt in Kriegszustand
erklärt, alle männlichen Bewohner unter
di? Waffen gerufen und sich in das Fort
zurückgezogen.

Auch in LouisoiÜe ist die gesammce Mi- >
liz unter Waffen.

Südlio e Derichtk.
TÄie die ihr Tolk

belügen.
D-l ?Richmond Sei:tinel vom 3. Ju.

n! zeigt an, daßBso Gefangene am von-'
im Libby Gefängniß einge-

troffen seien. Gr nennt sie un-
eultivirten barbarischen Haufen" u. s. w.

Er sagt, d.iß am Freitag vierzehn An- i
griffe vou Grrnt'S Armee auf den rechten
Flügel ihrer welcher durch Kerschaw'
Hoke Nied Breckinridge gehalten ward,
gemacht wutden. Alle ?l.ngriffc wurden
mit großem 'üeUufte für die Föderale»
zilrnckgeschl'.nen, während die Rebellen
beinahe üiiverletzt blieben. Er erktniil
jedoch an, daß unsere Armee einen theil
weisen Etsolg gegen Breckinridgeerrang,
aber letzterer habe seinen Platz wieder er
obe-t.

Der Feind schätzt unsere Verluste auf
l'1,«»«!«> bis I'.'.t'OU und behauptet, ll>oo
Gefangene gemacht z» haben.

! Der ?Sentinel ' bemerkt ferner, daß!
es Grant's Absicht war, die starken Po-!
l'itione» um Gaine'o Mill zu
den Weg »ach Bottom Bridge zu offnen -
und sich mit Butler in Verbindung
se'öen. Dieser Plan sei jedoch wirksam '
vereitelt worden.

Der Artikel schließt, wie folgt:
~Kurz, gesteln war ein glücklicher Tag

für uns, und ein trüber für Graut. W> !
haben keinen Boden an-'rechten Flügel
verloren. Am linken Flügel haben wir j

l viel aewonnen Wir haben vielleicht I«),-!
NW !'>ankee Soldaten kampfunfähig ge-
macht, »nd nur sehr geringe Verluste er-
litten. Gott sei Da-,k!

Der Richmond ~Senri»el" enthält fer
ner fcl.zende Berichte:

A t l a n ta, Ga., Ä. Juni. Die Be-
wegung der ?)ankee-Armee »ach dem Eto
wah Flusse wird hier allgemein als ei»
Aufgebendes Arlanta-Eroberungs-Pla- .
tz's betrachtet. Die Verluste der ?>ankecs
seit dem Vorrücken von Ehattanooga wer
den auf .'!>»,<»»<> Verwundete, l
Kranke, Vermißte und Gefangene ge-
schätzt.

Es wild berichtet, daß Kingston alle
Folirage aufgezehrt »»d das ganze Land
von allen Lebensmittel» durch Plündc
run.z entblößt ist.

Eine Depesche vo» Atlanta fugt, daß
der Feind am Abend des ?7fie» (>aburne
heftig angriff und zunickgeschla '.ei, wur
de. Unsere Verluste beliefen sich auf
SUU. Der Feind ließ 7UU Todte auf de:»
Felde.

ll? Das nächste was wir von dieser
Lügenbrut hören werden, wird sein, daß
Grant und seine ganze Armeesich hat
übergeben müssen, und die RebeUenarmee
den t. Juli in Waschington feiern werde.
Gegenwärtig sind d>e Aussichten hiezu
aber verdollt trüb.

Zt,e Sci'wrr»-^'abl.

Atie das Schwert stand am Samstaz Abend die
Abstimmung in der Philadelphia Fair mr folgt r

Haveock »2! Stimme»,
Meade Svtt
McZl»U>ia 7b

,
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»ei» gewizsenhafte« Subscribro«.
<siner utiserer vielen neuen Subscn-

denten saat die ?Bei ts Eaunty Zeitung,'
! bezahlte lins leyle Woche für ein Jahr
-im Boraus »rt siib.tt.cu Halb - Th-.ler
I Stücken in vc-il; er sagte sei., M-wiss««
lasse es ihn, ander« zu. Der eine
ist von 18!'.7. >iner vo>i jB-tt und der
dritte vo» !züU. Wir blicken sie mit
Wehmuth an i id trillern im Ttillen das
bezaubernde L d:

~Du, du, liegst mir am Herzen," >c.

tt»! er schreibet des ?Patuotö"
der diesem christlichen Beispiele z u e r st
nachkommt, eilten ivir einen Seiger
von ?Oncle Sa nö' Currency als Wech
sel zut ück, und versxre !)cn, daß w r die-
selbe nicht viel ?trillern," sontern zu
rechter Zeit 'vikder in die W nider-
schaft senden wollen, und wehe de n, der
sie einsperrt! Nun ?huiti.z, ' der Erste
gewinnt!

Dom
W a s ch l » g t o n, K. Juni.

Se » a t ?Auf Antrag des Hrn. Sumner
ward »er Präsident ersucht reai Tenat t>en j yi
gen Stand teS Lklavendandila in und Ivel

geschib'N miizutheilen
Die Bill, Ivovlisch dem Itaal W'.'consin Ms>

lltXIAcker Land zrr Er>ichtung deö Zchlff>-Ca
nal? vnn Green Bay die zum Mchig rn See ge

rvi d. ein Grsip irelch>e alle

i sür die Auslieferung flüchtiger Skl vrn witeriufi
! Verschoben.

Herr <j>aifirld legte im Namen dir Co nmittee
sür Militär - Hnaelegenbk ten ein Meßt» sür di,
schnellere Bestrafung von Mukiillas, Mglderu!

! und solchen, die Kriegsgesetze verletzen, vor. >
Nach diesem Ges,h haben die

I und Departements - Commanreure die
Befugniß, das Unheil vollstrecken zu lass ». und
die Macht, die Strafe der Gefängnißhaft zu wil-
dern.

Gegen die Einführung dieser billigen
und gerechten Maßregel stimmte ein Stiles von
Lech«, ein Johnson von Northamplo», und ein
Aneona von Berks. Ist das nicht eine saubere
demokratische Sippschaft, die dagegen ist
daß man Guerillas und Möidcr bestraft, wenn
sie Unioncleule und unsere Soldaten im Dienste
ihres Vaterlandes kaltblütig und giaufeuhast er-
morden ' Muh das nicht eiue schlechte Paithei
sein, die Repräsentantin i» den Congreß wählt,
welche sich nicht schämen ihre Stimmen dagegen
abzugeben, daß man Mörder und Schurken nach
ren L.indeSgesetzen behandelt? Man denke sich

-

mouth, - Carolina, Schädlichkeit, wo die
, Rebkilenn öeder den alte» Greis bis auf die zarte
Jugend herab reihenweise aufgehangen haben,
weil sie die Union geliebt und vertheidigt und die j
Anstifter der N-bellio» haßten ! Ist das nicht ei-
ne schöne Pandel die solche Subjekte in den Con-j

greß wählt ? Aber was wird ein Rebelt de» an-
- nciii bestrafen '

Predigen nndet jede»
Zoiinl'.s, Ztbend »:» 7 l!l>r Minuten
statt, durch den (?hrw. Hrn. David!
Hoff in a n, von der Äereinialen Brü
der - in Christo, in M a r r's
H a ll e, in der Hamiiron Straße, nahe
der ri.ser Sta>.c. Das christliche
Publikum ist eingeladen tZegenwärt'.g zu
sein. >

Stälkutigomittelll.
Diejenige», welch- eines StäekungSmittel be-

dürfen, sollten Hufeland'S Dentsches Bitters ge
brauchen. Dah.loe enthält keine alkoholisch,
oder schädliche Bestandtheile, und doch besitzt es
g oh» stärkend» Eigenschaften, die keine schlimmen
Folgen mit sich führen. Wenn Jbr an Dpepep-
sia Leberbesitwerd.n, Nervenschiräche oder an
schlechtem Appetit leidet, dann werdet Ihr duich
dieses Bitteis schnell und dauernd giheilt werden.

Zu haben bei Drogulsle» »nd Stohihaltern al-
lenthalben zu 7) Cents die Flasche.

Nimmt Eure Halse in Acht!
Dies ist gerade die Witterung um webe Hälse,

l H»is»»'»it. Berkältvng ter Lungen etc zu bikom-' -
men. und eine Ber von Bryan's Pulmonic Wä- ;

! fers wird »ich, nur i'olite Uebel abhalten, sonrern
dich kuriren von solchen woniit du b,hastet bist.

Zi haben bei den Apothekern Lawall und
Marlin, und John B. Moser All»n!o«n.

Nerk«?ir a t l) e t

Herr Wtllta m K M atla ck, von 't'hila-
delphia, mit M ß M a r v E ll c n K » a u ß
von Cerarville Lecha Caunty.

Am t«en J ni, durch Pastor S K Groß,
Herr HenryGreßma », mit Miß Mary
W » idemoyer, leite von Rockhill

Am 1 ltcn Juni, diiieb denselben, Hr. M i ch
ael Helin b a ch. mit Miß E m eli » e

H-u » s b e r g c r, beide von Rockhill.

W r »« 0 r l» c tl :

Am litzten Sonntag Morgen, in dieser St-dt,
an der Wassersucht, M a r > a, Ehe.,atti» des

ten und hiiiteeläßl einen betrübte» Gatten urd
'» eemachsene Kinder, wie eine Anzahl Cnkel» ihr
Dahinscheide» z» betrauern.

GD lt lob ! ich weiß wohl» ich gehe:
Dahin, wo mir's am Besten ist,

Zi» meinem Batrr in die Höhe,

Zu meinem Bruder Jesu Ehri>t.
Ui>d zu dtiii werthen he>l'gcu Geist,

Der mir em Licht und Tröster heißt.
Ich geh' zum Later hin durch Buße.

Der mich so sehr durch Jesum lie'.t;

Ich sink im Glauben ibm z» Fuße
Bis «r mir alle Schuld vergibt

Durch iibirsti Blut sich mein erbaruii,
Und Niich mit Baterlieb umarmt.

Am tepie» -svnlag Moegen. ten lZiei,

..t, in Alleniau.'. am Z-»bi»id Zieh« u>.» Cresi-
r»!as, Susa n n a ? at h e rt n a TechZir
?s» und öurind« alt 2l) lah-
ien. Z Monaten und 12 Tagen Dte Freunde und

aA n >z>ft-n Vorm'»l»g. L!I! Ii) u^r.

I. A. Dubs werten die Leiche,i-Cermvnie» lei>!
>en.

i»hl v uch der Abendluft,
De« «-»lease« Palm an deiner Gruft'
Wo Sthnsuchtsihränen falle» ,
Nie foU'n bis uns der Tod befielt,
Die Wolken der Vergangenheit,
D>in holdes Bilv umwallen.

In der letzte» Freitag Nacht, in Siid - Wh«>t-
hall lauuschip, Lecha Launty. an dem Krampf,
Herr I o n a » l,a » N e u h a r t, in einem
Äl er von e«>va Jahre».

Am Sien Mai, l» Rockhill, B-ickS Cauni?,
George, Söhnlein von Daniel und Elisabeth
Gettman. alt 2 Jahr, 2 Monat und 27 Tag.

Am ?ten Juni, in Ober Salford, Montgome«
ry Saunly. P e t e r R a u d e n b u s eb, alt
6 t Jahr Plonat und 27 Taz.

e I, r y Clinton, v»i>
Zamurl U"d Anjillna Gehris, alt!) lahe 7
Monat >n>r l T>a

9t a ch v i ch t.
Wir di> unteneichnrten Kaufleute von Nlli»

taun, h.'ben uns verilnigt unirre resvekiiven Waa
renhä >ser au> ren kommenden Jadrct.ig unserer

! National aesliloß-n zu halten
Burdae und Jone?. Meppen und Oeman, H.

j >t!> und?» . Inpler Hailacher und 'We ier
> Aonng lind Leb Eparle? ? Min o, ?rer ll unt

-'Mild Aa'aer nnt T iä Ke n.,lii»

N-Mnaer und Zchrin-s» T Ill'oade' >l,ll
? B Ahnew.'li H B t'.i p ?

! ni'd N

Tobn M S ?!.' l»a u"d ?o . E F W >lse>p,
I ?mitb und Kreimer, P. ?ill>nae', Jolm

?>etller, I <tem>nerer, Brein'a iü d L H
Owen Blumer. N üben Zi,g-r ltteo L. Ruhe.

Weitere Nachricht.
Auf und nachdem >slen Juni werden die

l ZtohrS um 8 Uhr des AbendS geschloss n w rden,
um den Clerks eine Stunde von Erholung zu ge

! ben und die Stunden ihier Arbeite» abzukürzen.
Juni li. köiit. »-Im

Pinllniilischcr
Stcuer-Nachricht.

Nachricht wird hiermit gegeben an alle Perss-!
»e», wohnhaft oder Geschäfte besorgend, in dem !

j Vten Congrch-Distrikt, begehend aus den Caun-
lies Lechr und Montgomery, d>iß die A ss e ß-
m e » t R o ll S, in Uebcreinsiimmung mit den!
Vorschriften des lsttn Abschnitts der Akte vom
lsten Juli 1862, ui» für Einheimischen Revenue

Voikehrung zu treffen, u s. w., für Cramination
offen sein werden, cn meiner Amtsstube, in Al
lentaun, von 9 Uhr Bormi!ta>z6 bis 3 Uhr Nach
mittags, für F ü » 112 z c h n 5 a g e », Sonn-

! tags ausgenommen, ve» dem Datum dieser Be-
kanntmachung an ; ?Und daß frzwc i T a g e
nächst darauffolgend, nämlich den lsten und 2ten

! Juli, Appeals angenommen und durch mich dar
über verfüat wüden, und zwar ebenfalls an mei-
ner Amtsstube, gleichfalls vo» S Uhr Borniittags
bis A Uhr Nachmütag.', bezüglich auf irrtb'imlichk
oder übermäßige Schä«jun',?n ode: Auszahlungen

Alle Appeals nassen schriftlich eingegeben im> !
die Ursache, die Sache, vdee der Gegenstand übn
welche» eine Entscheideng gefordert wird, genau
auseinander gesetzt werden, svwle der Grund ode,

das Prinzip von Ungleichheit, odir kr» Fehler'
woriid.v geklagt wird, nnaegebe» sein.

Samuel M'Hose,
Assessor res titen Distrikts.

Amtsstube No. 4ti. Ost Hamilton Str
i Allent.'u».

Jmi I i, tstit. liq3m

Siebe»

Rcktihch PliNliZ-Fortes.
C'ltuicrilrin C>>., Arotidlvliy tl. l).

! i
Lss lirrn ihre neuen Tonleiter Piano ForleS.

mit a.len ten lep'en Berbesseriingen Ihre?r-

-j Juni I-l 18,;». na?M

9tachri^t
Er'catoren von der Hlnterlass.nsch.ist ter verstor

Wbrith ll Tauns-'iip.

Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche Innerhalb der nämlichen Zeil
wohlbestätigt eiinuhandlgen an

Benjamin Semnirl, ,

Dennis Semmel,
Juni 14. >B«it. »a»m

N a rich t.
Bel der jährlichen Wahl, gehalten durch die

Mitglieder der ~Sür Wheithall Lebensstock' Ve-
rsicherung« Geselischast," gehalten am '2Bsten Mai,
am v ause vo» M o s e s S ch n eck, in der St>u I
AUeniaun, werden folgende Herren als Berwal'
t r für das einlrettende Jahr rrwählt, nämlich :
losiah HtKwgtr. Evan Gutk, Hem? Hiestand,'
Levi Pete,-, I, i b Li, enber.zer, Jona» Bor!',
Jonas Bie»v, Mens .Nictz und '.-'eioln Bm'hal-
ter, weiches die Mitgliei.r tu z» nehmen
belieben.

Das Boaev peisammelte sich dann znfvlge der
obigen Wahl, und erganisiite sich durch d>e Lc«
»eniiu'g folgender Beamten nämli>b -

P r e!I dt u t?J.'stah Heningec.
Ret a > Cvan

»b axui e > < uilhalt,,
Juni I l. I8»ij rqZm

An Ligarrenmacher!

IM rL z?icÄLs.
! Preise in Allentnnn an, Montag.
t s!au«r (Borrel) «7

Waiien ( vuschU) 1 ?l>

> Welichker». . . I '
! üafer .... d»

<lle>saa»ie» . , st>i

Sil, IOi»
! Eier (Dutzend) . . UL

»aller (Pfund) . 25
... IS

?ch.'nalz . . . . lki
M:chz . . . M
.

«e e.nilUete . 14

'i.tfl WbiSkev (Hat) 40
n Äitiivkeo . M

Dicker.'.^«lj(lllafi)s'»
-.,e1, . .

1 "!>

....
6

Eastoner Marktbericht.
Waize» das Büschel I 75
Roggen I 5,0

Welschkorn l s,'>

H'fer 75
ver Pfund L5

Eier per Dutzend
G,-undbeeren tl«>
schmalz per Pfund 17

Whiskey per Gallone I 3<j

Manch Elumk Marktbericht.
Flour 0 ö Barrel 59 '25
Roggen per Bu>chcl I ?5
Welschkorn I si>
Hafer l <»>

'Lrundbeeren dt>
Butter Li?

D 5 li'-ofti.' ZZZS,
In de» Ver- Traisen vm Ainerika,

von biS I Lt.

auf die Sclnl>erei.

Obiges ist der ! iel eines Werkes, getrieben
vuich H o r a c e G r e e l e y, und es ist ebne
.j reise! cin herrliches, unparlheiisches und viel-
l.ickt las meist wahihaste Werk, da» je erschei-
nen wird.

Dasselbe wird auf gut'S Papi'r gedruckt und
«itw große Octav Seiten per Band enthalten,
reich versehen mit Maps, Planen von Schlacht-
feldern, Belagerungen, Nävy-?rrffen, Ansichten
von historischen Pläpen von Interessen, li, f. w.
Alles die« ist aus offi>lelleii Berichten oder au-
ihentischen Dokumenten der Kriegs- und Navy«

I Departementen gesanimelt ?und so enthalt daßel-
' be auch eine Anzahl B lvniffc vsn ausgezeichneten
Personen, verbunden mit tem Krieg, beides vom
Norken und Siiden.

Der erste Band ist tercltö am ersten Mal er-

schienen und enthält 7U schöne Bildnisse aus
! sehr sib >n arrangirt, sammt einer Anzahl
5 anderer interessanter Illustrationen.

Der z'velte Band wird ssbal? als möglich nach
dem Schluss? des Krieges erscheinen, und dem er-

>ten keineswegs nachstehen. Die Liste der Bild--
! nisse was darin ssr!gksri>t. einschließend einer

Keihe von erhabenen Generalen, so wie viele der-
selben die im Dienste gefalle» sind u. s. w. Die-
ser Ba-id wird eine größere Anphl Pläne von

. Zchlachiseldern enthalten, als der erste ; gleich.
! lall? e ac tkiivserplalie Karte von dem Kiiegestj),
i 8 bei Zoll groß, bisciwer- g:av!rt siir diese«
!Lerk. welche eine genaue Uebersicht aller miliiäil-

! chen Operationen da,stellt, sammt de» Flößen,
»iegelbaknen, Schlachtf.lrern, u. s. w.

Das Werk ist in der IHK gerade >n>S man e«
> wünscht zu sein, ist sehr werthvoll und sollte in ei-

nem jeden' Hause angetroffe, weide» können.?

Dabei istdaßelbe noch sehr wohlfeil und tostet
nur S 3 50 bis St ov per Band, je nach dem

Anband deßellen.
Der Ebrw. Herr Joseph Groß, von

tiefer «ladt, ist der Azent filr das obige Werk,

und es würde uns feeue» zu hören, daß »echt vie-
> le Peisonen bei ihm vorsprechen und auf daßelbe

wesentliche
Sei IN steige dril Juni,

um l 2 Uhr Mittags, solle» am Hause ter ver-
it.'rben.» Susa n n a M eorge lipihinvon
Nord - ilLhe ti'a i Kannst»» Veeba E.'unlv die

! solvente Artikel aus öffentlicher Leinu veitaust

ijine Itiih. veu bei der Tonne, Stroh, Wind-
, inukle, Ssrohbai.k Gabeln, Küdtetten, Schubkar-
' een, ung fähr 1 Acker frucht auf tem Felde, et-
! M.r Wilsen und F.ld Gras, «»rundbeeien
! b MI Bmchct, Haueubr, 2 Zische, 2 S»rä"le ein

Yen mit Nvbr, 6
ö,ilen u >d Flechsen und Werg'n-Tuch

! i'ej ter Ilaid Flache bei tem Psi'Nt. Bucher.
ine Baseler Bibel Zuber, gässee. S'änder und

!> och viele audire Artikel zu umständlich zu mel-
! ten.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Benjamin Semmel, j <x
Dennis Semmel,

Juni 7. 1561. "»Am

Naehriebt
wird I'!ern>it gegeben, daß lie Unterzeichneten als
Lreentoren von der Hinterlafsenschast res verstorbe-
nen W i >liamLtnp. letzthin von Nord-Wbti».
hall Taunschiv. Lecha t!aunt'.,. angestellt wor-
ten sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, lind hiemit
aufgefordert innerhalb Ii Wochen anzurufen und

abzubnahlk». Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-

sau 6 ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
woNbestätigt einzuhändigen an

Aarou Vinb,)
Peter Liich, (sx'ore.

EliaS Lintz, )

Juni 7. IBki- uatii«

Kircheinweihttttg.
Auf Sonntaz den 26. Juni wird die neue er-

baute dem Dienste G<"les «!.>o.-iht
wrrren. Christlich gesinnte?e. >e s, ,r eingeladen

beizuwehnen. C« wiid b er>n t e>'.er a.!ge,e!g'.

daß Marketender d.'sellft geduldet w >d> >.

?!d im <?all solche ko:umen. di.f'ltea d.» («»i.-
unj l'S Landes geuiäh weid,».

De? res. .u!,

Sensen! Sensen!

I. V. Mofrr.


